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temgeöidit mit poft fcciptum 19»»«»

Der Schlehdorn blüht. Die Finnen tchjagen.
Ein Jauchzen zieht durch Walt) unö Feld.

O Gott oerhüte, bat] in biefen Frühlingatagen
Ein Tropfen Wermut in ben Freubenbecher fällt

Da« zarte Grün ftrebt in bea Himmela ßlöue.

In Acherbreiten regt fich junge Saat.

Der Starmah glaubt an ber Gefponfin Treue,

Nirgend« ein Wefen, baa nicht Liebe hat.

Wer tnollte ba mit bitterböfer Miene
Den Unzufriedenen fpielen in ber Welt?
Der Ltnz ruft hell: Komm freue bid] unb biene,

Sing unb oergifi, toaa bir nicht toohl gefällt!"

p. s.
So fchrieb ich einft in unbefchtoerten Tagen,

Wo Friebe mar unö holde Seligheit.
Nun ift die Welt erfüllt oon Weh und Klagen,
Der Tropfen Wermut mard zum Meer oon Leid.

Alfons Wagner

SCLEROSAN»
yegt'n Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,

Ohrensausen.
SCLEROSAN bezweckt, den verhärteten Arterien die
notwendige Elastizität wiederzugeben und den Blutdruck wieder

allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.
In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium U R O Z E R O, Lugano.

Wie man eine
Rede hält
von Dr. H. Küry

Knapp

ASPASIA A.-G WINTERTHUR

Hotel -Restaurant Schäfligarten
Rorschach Neu renoviert
in nächster Nähe vom Hafenbahnhof. Schöne Zimmer
mit fließend Wasser. Großer und kleiner Gesellschaftssaal.

Gepflegte Küche. Vorzügliche Weine. Ausschank
der Spezialbiere der Löwengarten-Brauerei Rorschach.

Höfliche Empfehlung:
Hch. Rooat-Brönnimann, Mitgl. des V. R. K.

r£*^mwl** Optiker UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
im Victoriahaus, Ecke Lintheschergasse

Gemütlich pressleren
heisst -Rasieren I
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lenjgedW mi! posl scriptum IM
l)er 5chlehdorn blüht, »ie finken schlagen.

lîin ^auchien àht durch V>/ald und feld.
O (Zott verhüte, dah in dielen Frühlingstagen
Irin Iropfen vermut in den Freudenbecher füllt.

Das ?arte (Zrün strebt in des làmels kläue.
In ^merbreiten regt sich junge 5aat.
Der 5tarmah glaubt an der (Zelponlin Ireue,
Nirgends ein Viesen, das nicht Uebe hat.

>>Ver wollte da mit bitterböser /Vliene

Den Uniukriedenen spielen in der Mit?
Der l.enz ruft hell: Komm kreue dich und diene,

5ing und vergiß, was dir nicht wohl gefällt!"
t?. 8.

5o schrieb ich einst in unbeschwerten lagen,
>X/o friede war und holde 5eligkeit.
l^un ist die Vi/elt erfüllt von V>7eh und Klagen,
Der Iropfen vermut ward ?um /Vleer von l.eid.

Nikons Wagner

e>kàt>I«n Sluliirucll, ««llllloplsn, Vs>>unz-n. !cn«>n^el-

-ÜSN >po«n«Icsn: L»cnsli >ì Z.60 unct 6SV.

t.»o->r»tor!um UIi0ZIkIi0, I.ug-no.

liVte mai» vive
àâ!t

von Or. II. tîiir)-

in nâàter /Vä/Ve Dom Aa/snbaân/ro/. Lc/löns Ximme?'

»aa!. <?ei>>?sKts /Lüc/ie. k^o>--ìtK!ro)le beirre. ^ll«cn!an/c
o!sr Zps-iaibiers o!er I-öuienKartsn-ürallSi-ei Kor,cV»ac/».

!^I>^ im Victorianau5, k-clcs l.intk«îcns>-gaî5s
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